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Care - Paradoxe

• Zwiespältigkeit des Care
• Sorge – Aufmerksamkeit UND  Sorgfalt – für 

jemanden sorgen
• Eine von Emotionen begleitete Aktivität
• Bezahlte und unbezahlte Tätigkeiten
• Mit verschiedenen Gefühlen: Liebe und Abscheu
• Last und Chance
• Schlecht angesehen und trotzdem vital
• Unsichtbares Sorgen,das am Leben erhält
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Care - Definition

• Konkrete, affektive, erzieherische und heilende 
Betreuung

• 3 Formen: Familienarbeit, Freizeitarbeit, bezahlte 
Arbeit

• Viele wichtige Tätigkeiten für das Überleben und das 
tägliche Wohlbefinden anderer Menschen – wahrlich 
eine Arbeit!

• Einbezug der bezahlten Arbeit in « Care » ist relativ 
neu

• Übergang von der Gratis- zur bezahlten Arbeit
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Frauensache
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Frauensache
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Frauensache

• Folge des überdurchschnittlichen Einsatzes der 
Frauen für Gratisarbeit: Nachteile auf dem 
Arbeitsmarkt

• Diese Kennzeichen prägen die « weiblichen » Berufe: 
Pflege (zw. 89 und 99% Frauen) – tiefe Löhne, 
Teilzeitarbeit, selbstloses Verhalten

• Transposition der traditionnellen weiblichen Rolle in 
die Arbeitswelt mündet in Berufe, die die Gesellschaft 
unabdingbar braucht, die sie aber nicht genügend 
wertet oder entlöhnt
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Wenn Liebe blind 
macht…
• Liebe, Herz, Zärtlichkeit, 

Aufopferung, Selbstlosigkeit, 
Sanftmut, Liebenswürdigkeit, 
Anpassung, Aufmerksam-
keit,Zuhören, Präsenz, 
Verständlichkeit, Psychologie, 
usw…

• Unter dem Vorwand von 
sogenannter angeborener 
Liebe vernachlässigt man 
die Wichtigkeit der Care-
Arbeit

• Machtverlust?
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Ein anderer Blick

• Care-Economy: die klassische 
Wirtschaftstheorie, von und für die Männer 
entwickelt, ist nicht geeignet

• Feministische Ökonominnen identifizieren die 
Spezifität der Arbeit im sozialen und 
pflegenden Bereich
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Ein anderer Blick

Eigenheiten
• Leistungen für Personen
• Unmittelbarkeit

• Intersubjektivität: (nicht reduzierbare) Zeit ist 
Teil der Leistung

• Komplexität, Unvorsehbarkeit, Kreativität

• Machtgefälle: Abhängigkeit 
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Ein anderer Blick
• Der Ansatz der rationellen Ökonomie prägt die 

beruflichen sozialen und pflegerischen Tätigkeiten
• ABER: ein Mensch kann nicht vorprogrammiert 

werden!
• Diskrepanz zwischen der Vorstellung des 

Pflegepersonal und den Forderungen eines 
Gesundheitssystem, das nach ökonomischen 
Prinzipien reguliert ist

• Zeitmangel und Burökratie bedrohen den rationellen 
Aspekt
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Sichtbarkeit und 
Qualität garantieren
• Auftauchen einer vielfältigen Wirtschaft, 

welche häusliche Produktion, 
Verbandsorganisationen und Staat vereinigt
Zeitboni für die Betreuung, Zeitbörse

Evaluation mit vielfältigeren Indikatoren als 
nur das BIP; anderes als nur Wachstum 
anschauen. « Wohlbefinden »-Aktivitäten 
miteinbeziehen
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Sichtbarkeit und 
Qualität garantieren
• Familienpolitik und Arbeitszeit tiefliegend 

erneuern
10 Stunden in einer Welt, wo Care 
unsichtbar und abgewertet ist, arbeiten?

Wenn man nicht tanzen kann, dann ist das 
nicht meine Revolution! Machen wir aus 
dieser unsere Revolution!

Echte Arbeitsteilung, Durchmischung in den 
Care-Berufen (Frauen UND Männer!)
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Sichtbarkeit und 
Qualität garantieren
• Bezahlte Betreuungsarbeit direkt aufwerten

Anreizende Lohnpolitik
Aufwertung der Ausbildung

Hohe Anforderung für Pflegeberufe –
angepasste Ausbildungsprogramme
Spitex – Mindestqualität anwenden (Postulat 
Schenker 09.4251)
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Die Wirtschaft und die gesamte 
Gesellschaft überdenken

• Care-Economy gibt Gelegenheit, die ganze 
Wirtschaft sowie die Gesamtgesellschaft neu zu 
überdenken

• Das Private wird öffentlich – eine kollektive 
Geschichte sowohl ökonomisch als auch sozial

• Das Betreuungsideal erlaubt es, dem « Privaten »
einen Platz in der Arbeit zu geben

• Durch private Tätigkeit erworbene Erfahrung 
aufwerteen (Motion Fehr 09.4075)
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Fazit
• Die Care-Economy profitiert von der 

fundamentalen Ambivalenz des Care, zwischen 
Liebe und professionneller Dienstleistung, um 
eine Brücke zwischen beiden zu schlagen.

• Gratis- und bezahlte Arbeit verbinden, Privates 
und Öffentliches annähern, Ökonomie und 
Gefühle, Männer und Frauen versöhnen

• Un other world is possible – eine Alternative zur 
Vorherrschaft des Individualismus!
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Danke für die Aufmerksamkeit!
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